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s'Hauptlast«. — Ban Bezirksgericht. — Extra not. 275

Ban Bezirksgericht.
Da ^ans kimmt zwogn a zwidan Gschicht
0n Lreita in s' Bezirksgericht,
Klopft an, geht eint und steht da
Und schweigt as wia da Lisch cm Bah.
„Na rod, was willst denn", hams 'n gfragt,
„I woaß's nöt", hat da Hans draf gsagt,
„I moan halt, eingspört soll i wern
Und das, das mag i gar nöt Hern".
„Gr is ein Spitzbub, ein Hallunk",
Sagt kotzengrob da Herr Ädjunk,
„Mail fragt nit, ob er will und mag,
Gr muß ins Loch auf ^ Tag".
„So", sagt da Halts, „vazeigns mein Röd,
Damachats benn mein Alto nöt, 1

)
U)ann sie Ölt d' Lucka 2

) saß 3
) für mi,

Sie hat halt bossa Zeit wir i".

Extra nöt.
„Mein Gott — mit mir wird's gar —
Mag schier — koan Luft — mehr kriagn —
Dar 21ÖH 4

) — bleibt — mar aus —
Mein Gott — das Schnaurn — und Ziagn"?)
So seufzt in Krankenbött
(Du Schuasta Flaus fein U)ei,
Gr steht danöbn und greint:
„Ljer auf dein Raunzerei,
Z liaß halt s'Adnholn/)
Manns gar so hart geht, bleibn,
An andre kann dos Gschäft
Glei wieda leichta treibn".
„Du Saulump" schreit s', „na wart
A weng mit deina Röd,
Ä junge mögst halt, wart,
Zatzt stirb i extra not."

i) könnte es nicht mein Weib (meine Alte) für mich machen. 2) in das Gefängnis.
') säße. 4) der Athem. 5) schnaufen und schwer Athem ziehen. 6) Athemholen.
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